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Ausbildung Atemschutzgeräteträger

Grundlagen des Atemschutzes

Notwendige KenntnisseNotwendige Kenntnisse

Kenntnisse Kenntnisse üüber Verwendungsmber Verwendungsmööglichkeiten und Schutzwirkung,glichkeiten und Schutzwirkung,
üüber Auswahl, Pflege, Wartung und Prber Auswahl, Pflege, Wartung und Prüüfung der Gerfung der Gerääte sowiete sowie
üüber Aus- und Fortbildung der Atemschutzgerber Aus- und Fortbildung der Atemschutzgeräätetrteträäger sindger sind
Voraussetzungen fVoraussetzungen füür die erfolgreichen Verwendung vonr die erfolgreichen Verwendung von
AtemschutzgerAtemschutzgerääten.ten.

GefahrenGefahren

KKöönnen Einsatzkrnnen Einsatzkrääfte durch Sauerstoffmangel oder durchfte durch Sauerstoffmangel oder durch
Einatmen gesundheitsschEinatmen gesundheitsschäädigender Stoffe (Atemgifte)digender Stoffe (Atemgifte)
gefgefäährdet werden, mhrdet werden, müüssen entsprechend der mssen entsprechend der mööglichenglichen
GefGefäährdung geeignete Atemschutzgerhrdung geeignete Atemschutzgerääte getragente getragen
werden.werden.
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Ausbildung Atemschutzgeräteträger

Grundlagen des Atemschutzes

Beispiele fBeispiele füür mr möögliche Atemschutzgergliche Atemschutzgeräätetrteträäger-Einsger-Einsäätzetze

>> Unterst Unterstüützung bei der Brandbektzung bei der Brandbekäämpfungmpfung
--  Nachl  Nachlööschen von Brand-/Glutnesternschen von Brand-/Glutnestern
--  Einrei  Einreißßen von Giebeln, Wen von Giebeln, Wäänden, Dnden, Däächernchern usw usw..
--  Durchbr  Durchbrüüche zum Erreichen von Brandstellenche zum Erreichen von Brandstellen
--    Keine direkte BrandbekKeine direkte Brandbekäämpfung im Innenangriff oder bei starkermpfung im Innenangriff oder bei starker

            WWäärmestrahlung!rmestrahlung!

>>  RettungsRettungs- und Bergungsma- und Bergungsmaßßnahmennahmen
--  Retten von Personen  Retten von Personen
--  Bergen von Leichen und Sachg  Bergen von Leichen und Sachgüüterntern

>> Starke Staub- und  Starke Staub- und RuRußßentwicklungentwicklung
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Ausbildung Atemschutzgeräteträger

Grundlagen des Atemschutzes

Beispiele fBeispiele füür mr möögliche Atemschutzgergliche Atemschutzgeräätetrteträäger-Einsger-Einsäätzetze

>> Starke Geruchsbel Starke Geruchsbeläästigungstigung
--  Tierkadaver, Faulprozesse, Abw  Tierkadaver, Faulprozesse, Abwäässersser

>> L Lööschwasserrschwasserrüückhaltungckhaltung
--  Abdichten von Kanalsystemen  Abdichten von Kanalsystemen
--  Auffangen und Umpumpen von L  Auffangen und Umpumpen von Lööschwasserschwasser

>> Sauerstoffmangel (weniger als 17 Vol.-%) Sauerstoffmangel (weniger als 17 Vol.-%)
--  Kl  Kläärgruben, Keller, Kanalsysteme, Gasleitungenrgruben, Keller, Kanalsysteme, Gasleitungen

>> Gef Gefäährdung durch atomare, biologische und chemische Stoffehrdung durch atomare, biologische und chemische Stoffe
--  in Verbindung mit entsprechender ABC-Schutz-Ausbildung und -ausstattung  in Verbindung mit entsprechender ABC-Schutz-Ausbildung und -ausstattung
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Ausbildung Atemschutzgeräteträger

Grundlagen des Atemschutzes

Aufgaben der verantwortlichen FAufgaben der verantwortlichen Füührungskraft im Einsatzhrungskraft im Einsatz

>>  Sicherstellen der Einhaltung der EinsatzgrundsSicherstellen der Einhaltung der Einsatzgrundsäätze imtze im
      Atemschutz.Atemschutz.

>> Sicherstellen der Atemschutz Sicherstellen der Atemschutzüüberwachung.berwachung.

Aufgaben des Atemschutzgeräteträgers

>> Ger Geräätesichtprtesichtprüüfung, Kurzprfung, Kurzprüüfung vor dem Einsatz.fung vor dem Einsatz.

>> Regelm Regelmäßäßige Prige Prüüfung des Luftvorrates bei Isoliergerfung des Luftvorrates bei Isoliergerääten wten wäährend des Einsatzes.hrend des Einsatzes.

>> Beginn und Ende des Atemschutzeinsatzes bei der verantwortlichen F Beginn und Ende des Atemschutzeinsatzes bei der verantwortlichen Füührungskrafthrungskraft
      sowie der Atemschutzsowie der Atemschutzüüberwachung melden.berwachung melden.

>> Veranlassen der Wartung des kompletten Atemschutzger Veranlassen der Wartung des kompletten Atemschutzgeräätes nach Gebrauch.tes nach Gebrauch.

>> Melden festgestellter M Melden festgestellter Määngel.ngel.

Jeder AtemschutzgerJeder Atemschutzgeräätetrteträäger ist fger ist füür seine Sicherheit eigenverantwortlich.r seine Sicherheit eigenverantwortlich.
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Ausbildung Atemschutzgeräteträger

Grundlagen des Atemschutzes

Anforderungen an AtemschutzgerAnforderungen an Atemschutzgeräätetrteträägerger

>> Mindestalter: 18 Jahre. Mindestalter: 18 Jahre.

>>  KKöörperliche Eignung (Festzustellen durch eine Untersuchung nach G 26.3).rperliche Eignung (Festzustellen durch eine Untersuchung nach G 26.3).
--  Alter unter   Alter unter 50 Jahre: Wiederholung alle drei Jahre.50 Jahre: Wiederholung alle drei Jahre.
- -   Alter ab 50 Jahre: JAlter ab 50 Jahre: Jäährliche Wiederholung.hrliche Wiederholung.

>>  Wiederholte Untersuchung nach G 26.3, wennWiederholte Untersuchung nach G 26.3, wenn
--    vermutet wird, davermutet wird, daßß der Ger der Geräätetrteträäger den Anforderungen nicht mehr genger den Anforderungen nicht mehr genüügt.gt.
--  der Ger  der Geräätetrteträäger selbst glaubt, die Anforderungen nicht zu erfger selbst glaubt, die Anforderungen nicht zu erfüüllen.llen.
--    der Gerder Geräätetrteträäger schwer erkrankt war.ger schwer erkrankt war.

>>  Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zum AtemschutzgerErfolgreich abgeschlossene Ausbildung zum Atemschutzgeräätetrteträägerger..
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Ausbildung Atemschutzgeräteträger

Grundlagen des Atemschutzes

Anforderungen an AtemschutzgerAnforderungen an Atemschutzgeräätetrteträägerger

>> Teilnahme an mindestens einer Belastungs Teilnahme an mindestens einer Belastungsüübung sowie einer einsatztaktischenbung sowie einer einsatztaktischen
      ÜÜbung pro Jahr.bung pro Jahr.

>> Der Atemschutzger Der Atemschutzgeräätetrteträäger muger mußß gesund sein und sich einsatzf gesund sein und sich einsatzfäähig fhig füühlen.hlen.

>> Bart oder Koteletten im Bereich der Dichtlinie des Atemanschlusses sind nicht Bart oder Koteletten im Bereich der Dichtlinie des Atemanschlusses sind nicht
      zulzuläässig.ssig.

>> Bei nicht ausreichendem Dichtsitz des Atemanschlusses ist der Ger Bei nicht ausreichendem Dichtsitz des Atemanschlusses ist der Geräätetrteträäger nichtger nicht
      geeignet, z.B. durchgeeignet, z.B. durch

--  eine u  eine ungeeignete Kopfformngeeignete Kopfform
--    tiefe Narbentiefe Narben
--   K Köörperschmuck im Bereich des Atemanschlussesrperschmuck im Bereich des Atemanschlusses

EinsatzkrEinsatzkrääfte, die diese Anforderungen nicht erffte, die diese Anforderungen nicht erfüüllen, dllen, düürfen nicht unterrfen nicht unter
Atemschutz eingesetzt werden.Atemschutz eingesetzt werden.
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Ausbildung Atemschutzgeräteträger

Zielsetzung und Lehrgangsablauf

Fragen?Fragen?


